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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. HAIDER. Mag. HAUPT und �ol­

legen haben am 21. Juni 1995 unter der Nr. 1331/J an den Bundes­

minister für Inneres eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend "Linksradikal- bzw. Anarchoszene" gerichtet, die fol­

genden Wortlaut hat: 

" 1. Welche personelle Ausstattung weist das Referat zur Be­
kämpfung des Linksterrors dzt. auf? 

2. Ist an eine personelle Ausweitung dieses Bereiches gedacht? 
a. Wenn ja, wann und um wieviele Beamte wird das Referat zur 

Bekämpfung des Linksterrors ausgeweitet? 
b. Wenn nein, warum nicht? 

3. Besteht die Absicht in näherer Zukunft die "große Datenver­
nichtungsaktion" zu wiederholen? 

4. Wieviele Anschläge wurden von Mitgliedern der Anarchoszene 
seit 1980 verübt? (Es wird in diesem Zusammenhang um eine 
detaillierte Auflistung ersucht) 

5. Bei wievielen Anschlägen hlird ein Zusammenhang mit der 
Linksradikalen- bzw. Anarchoszene vermutet? 

6. Wieviele dieser Anschläge konnten in der Zwischenzeit 
aufgeklärt werden? 

7. Wie beurteilen Sie die Gewaltbereitschaft der Linksradika­
len- bzw. Anarchoszene in Österreich? 

8. Ist derzeit eine erhöhte Gewaltbereitschaft der Linksradika­
len- bzw. Anarchoszene festzustellen? 
a. Wenn ja warum? 
b. Wenn nein, warum nicht? 
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9. Gibt es Kontakte zwischen der 5sterreichischen Linksradika­
len- bzw. Anarchoszene und der deutschen Linksradikalen­
bzw. Anarchoszene? 

10. Ist bekannt, ob es Kontakte der 5sterreichischen Linksradi­
kalen- bzw. Anarchoszene mit RAF- Terroristen bzw. deren 
Nachfolgern gibt? 
a. Wenn ja, wie schätzen Sie diese Kontakte ein? 

1 1. Wie sind diese Kontakte in Bezug auf die Gewaltbereitschaft 
der österreichischen Linksradikalen- bzw. Anarchoszene ein­
zuschätzen? 

12. Gibt es Zusammenhänge oder Parallelitäten zwischen den Bom­
benanschlägen in Österreich und den jüngsten Bombenanschlä­
gen in der BRD? 

13. Wurden im Zusammenhang mit den Bombenanschlägen in Öster­
reich ausländische Beh5rden (z. B. Sicherheitsbehörden) kon­
taktiert? 
a. Wenn ja, welche? 
b. Wenn nein, warum nicht? 

14. Welche Ergebnisse konnten durch die Einschaltung ausländi­
scher Behörden erzielt werden? " 

Diese Anfrage beantworte ich. wie folgt: 

Zu den Fragen 1 und 2: 

Mit der Bekämpfung des Linksextremismus/- terrorismus sind Beamte 

der zuständigen Fachabteilung und der Einsatzgruppe zur Bekämp­

fung des Terrorismus im Bundesministerium für Inneres sowie Orga­

ne der Sicherheitsdirektionen und Bundespolizeidirektionen be­

faßt. Eine zahlenmäßige Benennung ist wegen vers:hiedener Misch­

verwendungen und der häufig anlaßbezogenen Verlagerung von Ar­

beitsschwerpunkten nicht möglich. Der Personaleinsatz wird je­

weils den aktuellen Erfordernissen angepaßt. 

Zu Frage 3: 

Die Ausscheidung von Datenbeständen und Aktenunterlagen erfolgt 
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nach den einschl�gigen Richtlinien. 

Zu den Fragen 4 bis 6: 

Seit 1980 kann eine Reihe von Anschl§gen - aufgrund d�r Motiv­

lage - der linksextremistischen Szene zugeordnet werden. Eine 

weitergehende Aussage ist jedoch erst nach Gewinnung zus§tzlicher 

konkreter Anhaltspunkte im Einzelfall möglich. So wurden im Zuge 

der Ermittlungen im Fall Ebergassing in fünf weiteren F§llen Tat­

zusammenh§nge festgestellt. Ein Fall konnte zus§tzlich gekl§rt 

werden. 

Zu den Fragen 7 und 8: 

Die Gewaltbereitschaft kann an den der linksextremistischen Szene 

zuzurechnenden Tathandlungen gemessen werden. Nach längerer Zeit 

der Inaktivit§t wurde mit dem Anschlag in Ebergassing nunmehr 

neuerlich eine Gewaltbereitschaft dokumentiert. 

Zu den Fragen 9 und 10: 

Kontakte in beschr§nktem Umfang zur linksextremistischen/-terro­

ristischen Szene in Deutschland sind bekannt. Die Verbindungen 

bestehen hauptsächlich auf der Kommunikationsebene und vereinzelt 

in persönlichen Kontakten. 

Zu Frage 1 1: 

Die linksextremistische Szene hat in Österreich bisher nicht je­

nes Maß an Gewaltbereitschaft gezeigt wie etwa die einschl§gigen 

Gruppierungen in Deutschland. 

Zu Frage 12: 

Aufgrund der ausgewählten Zielpersonen und des angewandten Modus 
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operandi müssen die Bombenanschläge in Österreich, ausgenommen 

der Anschlag in Ebergassing, und die bei den jüngsten Briefbomben­

anschläge in Deutschland in einem Zusammenhang gesehen werden. 

Zu Frage 1 3: 

Bei den Ermittlungen zu den Bombenanschlägen in Österreich wurden 

Kontakte zu nahezu allen europäischen und auch zu außereuropäi­

schen Sicherheitsbehörden hergestellt. 

Zu Frage 14: 

Die Erkenntnisse aus den .Kontakten mit den ausländischen Sicher­

heitsbehörden fließen in die Ermittlungen der österreichischen 

Sicherheitsbehörden mit ein. Näheres kann ich aus kriminaltakti­

schen Gründen hiezu nicht sagen. 
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